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KRANKENHAUS-REPORT 2024  

Strukturreform dringend nötig 
Der Krankenhaus-Report legt seinen 
Schwerpunkt in diesem Jahr auf das 
Thema „Strukturreform“. Er beleuchtet 
Qualitäts- und Strukturprobleme und 
skizziert Handlungsoptionen für eine 
Reform.      

Seit Jahren wird über den nötigen Struk-
turwandel der deutschen Krankenhaus-
landschaft diskutiert. Aktuelle Auswer-
tungen des Wissenschaftlichen Instituts 
der AOK belegen erneut den Handlungs-
bedarf. Beispiel Krebsversorgung: 2022 
waren 40 Prozent der Kliniken, in denen 
Brustkrebsoperationen stattfanden, nicht 
von der Deutschen Krebsgesellschaft oder 
vergleichbar zertifiziert. Etwa 13 Prozent 
der Brustkrebsfälle wurden in nicht zerti-
fizierten Kliniken operiert. Dabei hat das 
vom Innovationsausschuss geförderte Pro-
jekt „Wirksamkeit der Versorgung in onko-
logischen Zentren (WiZen)“ gezeigt, dass 
Brustkrebspatientinnen, die in zertifizier-

• In Sachsen-Anhalt 
fand jede vierte 
Brust-OP in einer 
nicht zertifizierten 
Klinik statt. 

• Bereits 2018 war 
Sachsen-Anhalt auf 
dem letzten Platz 
(31,4 Prozent).

• In 41 Städten wurden 
Brust-OPs bei Brust-
krebs in nicht zerti-
fizierten Kliniken 
durchgeführt, 
obwohl dort eine 
zertifizierte Klinik 
existierte.
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ten Zentren behandelt werden, einen Über-
lebensvorteil von rund 20 Prozent haben. 

Reformbedarf besteht auch angesichts 
des durch die demografische Entwicklung 
weiter verschärften Fachkräftemangels. 
Gleichzeitig ist die Auslastung der Kliniken 
deutlich gesunken, da sich die Nachfrage 
seit der Corona-Pandemie substanziell ver-
schoben hat. Die kleinteilige Struktur der 
Krankenhauslandschaft muss dringend re-
formiert werden, um die Versorgungsqua-
lität zu verbessern und eine stabile sowie 
wirtschaftliche Finanzierungssystematik 
zu erreichen. 

Der Report zeigt Handlungsansätze für 
Reformen auf und thematisiert Reform-
erfahrungen aus der Schweiz und Nord-
rhein-Westfalen. Er stellt zudem Optionen 
und Elemente für eine Neustrukturierung 
der Krankenhauslandschaft vor  – sowohl 
im Bereich der qualitätsorientierten Pla-
nung und der Ambulantisierung als auch 
im Bereich der Vorhaltefinanzierung.

Christian Günster, 
Leiter des Forschungs-
bereiches Qualitäts- 
und Versorgungs-
forschung im WIdO

Die Konzen-
tration der 
Strukturen 
muss dringend 
beschleunigt 
werden. Im 
bisherigen 
Tempo würde 
es noch 
Jahrzehnte 
dauern, bis alle 
Krebskranken 
in zertifizierten 
Zentren 
behandelt 
werden.  

Anteil der Brust-OPs bei Brustkrebs in nicht zertifizierten Kliniken (2022)
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Sachsen-Anhalt
Brandenburg

Schleswig-Holstein
Sachsen

Rheinland-Pfalz
Bayern

Thüringen
Hessen

Nordrhein-Westfalen
Niedersachsen

Bund
Meckl.-Vorpommern

Saarland
Baden-Württemberg

Hamburg
Bremen

Berlin

Angaben in Prozent (n)

24,9 (431)
23,6 (353)

22,3 (561)
18,5 (628)

17,8 (512)
15,7 (1.658)
15,2 (264)

13,4 (699)
13,1 (2.175)
12,9 (868)

12,2 (160)
10,6 (107)

5,7 (553)
3,1 (73)

0,2 (5)
1,8 (20)

12,7 (9.067)
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GESUNDHEITSATLAS

Herzerkrankungen nehmen ab 

GKV-ARZNEIMITTELINDEX

Neue ATC-Klassifikation 2024  

Die Zahl der herzkranken Menschen 
in Deutschland ist weiter rückläufig. 
Das und mehr zeigt die Datenaktuali-
sierung des Gesundheitsatlas 
Deutschland.    

Die Krankheitshäufigkeiten von korona-
rer Herzkrankheit, Herzinsuffizienz und 
Herzinfarkten lagen im Jahr 2022 auf dem 
niedrigsten Stand seit 2017. Von der koro-
naren Herzkrankheit (KHK) waren im Jahr 
2022 8,1 Prozent der Bevölkerung ab dem 
30. Lebensjahr betroffen. 2017 waren es 
noch 8,8 Prozent (alters- und geschlechts-
standardisiert). Auch bei anderen Herz-
erkrankungen zeigte sich ein Rückgang: 
So sank die Prävalenz der Herzinsuffizienz 
von 5,4 Prozent im Jahr 2017 auf 5,0 Pro-
zent im Jahr 2022. Auch die Herzinfarkt-
raten nahmen ab: von 390 Fällen auf 320 
je 100.000 Menschen.

Die neue anatomisch-therapeutisch-
chemische Klassifikation (ATC) mit 
Tagesdosen (DDD) für den deutschen 
Arzneimittelmarkt ist im April dieses 
Jahres erschienen.    

Die Klassifikation ermöglicht die trans-
parente Erfassung der Arzneimittelver-
ordnungen in Deutschland. Sie bildet die 
Grundlage für die amtliche Fassung der 
ATC-Klassifikation mit Tagesdosen für 
gesetzliche Anwendungszwecke, die im 
Fünften Sozialgesetzbuch (SGB V) gere-
gelt sind. 

Die aktuelle ATC-Klassifikation steht 
zum Download bereit.

  wido.de > Publikationen & Produkte
> Analytik > ATC-Klassifikation

Gleichzeitig zeigen die Daten aber ne-
gative Entwicklungen bei Erkrankungen, 
die als wichtige Risikofaktoren für die Ent-
wicklung von Herzerkrankungen gelten. 
So ist der Anteil der Patientinnen und Pa-
tienten mit Diabetes mellitus Typ 2 oder 
mit Bluthochdruck zwischen 2017 und 
2022 angestiegen.

Innerhalb Deutschlands gibt es ausge-
prägte regionale Unterschiede bezüglich 
des Vorkommens von Herzerkrankungen. 
Die Verteilung und alle weiteren empiri-
schen Ergebnisse sind auf der Webseite 
des Gesundheitsatlas im Bereich Herz-
Kreislauf-System zu finden. Die Webseite 
des Gesundheitsatlas bietet einen inter-
aktiven Einblick in die regionalen Krank-
heitshäufigkeiten von insgesamt 24 Er-
krankungen. 

  gesundheitsatlas-deutschland.de
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Fricke U, Günther J, Niepraschk-von DollenK, 
Zawinell A (Hrsg.): Anatomisch-therapeu-
tisch-chemische Klassifikation mit 
Tagesdosen für den deutschen Arzneimittel-
markt. ATC-Index mit DDD-Angaben. 
Berlin: WIdO 2024, Stand: April 2024

Anatomisch-therapeutisch-
chemische Klassifikation mit 
Tagesdosen für den deutschen 
Arzneimittelmarkt

ATC-Index mit DDD-Angaben 
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